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Abstract  

In dieser Arbeit wird die reziproke Wirkung von Werbegeschenken untersucht. Die genaue 

Kenntnis der psychologischen Mechanismen, die in diesem Zusammenhang ein bestimmtes 

Verhalten verursachen, ist kommerziell von hohem Interesse. Sie ermöglicht es den Unter-

nehmen, eine gezielte und ökonomische Marketingstrategie mit Hilfe des Einsatzes von 

Werbeartikeln zu entwickeln. Explizit stellt sich die Frage, in welcher Weise Werbemittel 

eine Werbewirkung erzielen, die sich auf die Beurteilung des werbenden Unternehmens 

auswirkt. Zu diesem Zweck wird  in dieser Arbeit die mögliche Erwiderung eines Werbege-

schenks durch EmpfängerInnen, sowohl in expliziter als auch impliziter Form gemessen, um 

nachzuweisen, ob Reziprozität als treibende Kraft hinter Werbegeschenken resistent gegen-

über anderen externen Einflüssen wie zum Beispiel Sympathie ist.  

In dieser Untersuchung kamen als Werbegeschenke bedruckte Kugelschreiber zum Einsatz, 

die die ProbandInnen zur Erwiderung durch eine Bewertung des Werbenden animieren 

sollten. Um die reziproke Wirkung der Werbegeschenke zu messen, wurde eine spezielle 

Form des impliziten Assoziationstests gewählt, der Go/No-go Association Task. Die explizite 

Bewertung erfolgte mittels einer Ratingskala. Außerdem sollte durch die Verwendung der 

Allgemeinen Gerechte-Welt-Skala gezeigt werden, dass der Glaube an eine gerechte Welt mit 

der Stärke der reziproken Handlungsweise zusammenhängt. Die Ergebnisse dieser Arbeit 

zeigen, dass Personen den/die SenderIn eines Werbegeschenks explizit besser und implizit 

weniger schlecht bewerten als Personen, die kein Werbegeschenk erhielten. Ein Zusammen-

hang zwischen dem Glauben an eine gerechte Welt und reziproker Handlungsweise konnte in 

dieser Studie nicht nachgewiesen werden.        


